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Morgen Freitag startet das
«Kino Open» in Pfäffikon
mit dem Schweizer Film
«Die Standesbeamtin» in
die zehnte Runde. Thomas
Lüthi ist seit sieben Jahren
OK-Präsident.

Simona Werder

Das «Kino Open» am Pfäffikersee öff-
net morgen Freitag zum zehnten Mal
seine Tore. Am Seequai in Pfäffikon
herrschte deshalb gestern Mittwoch em-
siges Treiben. Ein Lastwagen mit tau-
send roten Stühlen fuhr vor. Viele Ju-
gendliche standen bereit, um aus ihnen
einen Open-Air-Kinosaal zu schaffen.
Handwerker führten die letzten Hand-
griffe am Gerüst für die Kinoleinwand
durch. Rund um den «Kinosaal» stellten
Helfer acht Zelte auf. Mittendrin gab
OK-Präsident Thomas Lüthi Anweisun-
gen, half hier und dort, wo noch eine
helfende Hand fehlte. Zwischendrin
nahm er sich Zeit für ein Gespräch.

Thomas Lüthi, das «Kino Open» gibt es
seit zehn Jahren. Gibt es etwas Speziel-
les zum Jubiläum?

Thomas Lüthi: Spezielle Festaktivitä-
ten gibt es nicht. Der Fussballclub Pfäf-
fikon serviert im Kino-Restaurant aber
ein Jubiläumsmenü, einen Schlemmer-
burger oder «Fondue i de Tasse». Neu
gibt es auch ein bedientes VIP-Zelt. Die-
ses wird speziell dekoriert. Auch das
Barzelt erhält eine schöne Deko, und
der Eingang wird anders gestaltet. Dazu
gehört auch ein roter Teppich.

Wie ist denn das Open-Air-Kino entstan-
den?

Im Jahr 2000 wollte der Verkehrsver-
ein Pfäffikon zum Millenniumsjahr ein
Veranstaltungsprogramm zusammen-
stellen. Jeder Verein sollte einen Beitrag
leisten. Eigentlich wollte der Verein Kul-
tur im Rex nichts machen. Hansruedi
Büchi, der heute zuständig für die Filme
und die Projektion ist, nahm an der Ver-
sammlung der verschiedenen Vereine
teil und sagte spontan, dass wir ein
«Kino Open» am See machen. Er hat die

Organisation im ersten Jahr dann auch
übernommen.

Sie sind seit sieben Jahren OK-Präsi-
dent. Wie kam es dazu?

Für die zweite Durchführung haben
wir einen externen Leiter gesucht, weil
es für Hansruedi Büchi allein zu viel Ar-
beit war. Das hat für zwei Jahre funktio-
niert. Danach waren wir wieder auf der
Suche. Ich war damals Präsident des
Vereins Kultur im Rex, und so habe ich
das «Kino Open» übernommen.

Was ist der Reiz daran, einen solchen
Anlass zu organisieren?

Die Motivation ist klar. Überall, wo
wir sind, wollen wir gutes Kino machen.

Im Kino Rex und auch hier am Pfäffiker-
see.

Was war Ihr persönliches Highlight in
den letzten sieben Jahre?

Das erste Mal im Jahr 2003 war su-
per. Das Wetter war gut, viele Leute sind
gekommen. Der Anlass steht und fällt
mit dem Wetter. Highlight ist auch im-
mer wieder das Feedback der Gäste.
Manche besuchen fünf bis sechs Vor-
stellungen pro Mal.

Ist der Verein finanziell abgesichert,
wenn das «Kino Open» ins Wasser fällt?

Ein Drittel des Budgets ist mit Spon-
soring abgedeckt. Um keinen Verlust zu
schreiben, müssen wir 4000 Tickets ver-

kaufen. Dieses Jahr waren es bisher
etwa 3000.

Fliesst der Gewinn in die Vereinskasse?
Ja. Ein Teil geht aber auch an die

Filmverleihe. Wenn der Film bekannt
ist, betragen die Abgaben 50 Prozent,
bei etwas älteren Filmen 30 Prozent.

Wer entscheidet, welche Filme gezeigt
werden?

Das entscheidet die Filmgruppe des
Vereins. Grundsätzlich kommen nur
Filme ins Programm, die wir schon ge-
sehen haben, ausser es wäre eine Vor-
premiere.

Warum?

Filme sind Geschmackssache. Wenn
den Besuchern ein Film nicht gefällt, ist
es schwierig, für diesen zu argumentie-
ren, wenn wir ihn auch zum ersten Mal
gesehen haben. Wir versuchen, ein
mehrheitsfähiges Programm zusam-
menzustellen.

Welchen Film empfehlen Sie dieses
Jahr?

«Star Trek», obwohl ich überhaupt
kein Fan bin. Und die Serie wirkt wohl
auch eher abschreckend auf viele Kino-
gänger. Es braucht für diesen Film aber
überhaupt kein Vorwissen. Es ist ein-
fach ein guter Actionfilm.

Infos zum Programm unter www.kinoopen.ch
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«Der Anlass steht und fällt mit dem Wetter»

Pfäffikon soll bereits im Herbst ein
neues Hotel erhalten. Wie «regio.ch» in
seiner heutigen Ausgabe berichtet, sei
im oberen Stock des Restaurants Schnei-
ders Quer der Bau von mehreren Hotel-
zimmern geplant. Die Zimmer sollen in
einem modernen Stil gehalten sein und
jedes soll eine individuelle Note erhal-
ten. Weitere Details sind von den Betrei-
bern vorerst nicht in Erfahrung zu brin-
gen.

Der Pfäffiker Bausekretär Werner
Büchi bestätigt, dass ein entsprechendes
Baugesuch in den letzten Tagen beim
Bauamt eingegangen sei. Wann es be-
handelt wird, sei zurzeit noch offen.

Vom neuen Hotel betroffen ist das
Motel Fehraltorf. Dessen Betreiber Mar-
tin Kaiser hatte noch keine Kenntnis
über das neue Projekt und ist nun ge-
spannt, wie das Konzept des geplanten
Hotels aussehen wird. «Es wird natür-
lich ein direkter Konkurrent von uns, da
wir auch Gäste beherbergen, die in Pfäf-
fikon zu tun haben», sagt Kaiser. Er ist
sich aber sicher, dass die Nachfrage
gross genug für zwei Betriebe sei –
schliesslich habe man auch neben den
früheren Hotel Seerose existieren kön-
nen. «10 bis 20 Zimmer mag es gut ver-
tragen».

Derselben Ansicht scheint auch Ro-
land Schneider, Geschäftsführer von
Schneiders Quer, zu sein. «Die Region
bietet ein grosses Tourismuspotenzial»,
wird er zitiert. (jae)

Pfäffikon Unbekannte Anzahl Hotelzimmer im Industriegebiet geplant

«Schneiders Quer» soll Hotel werden

Neben Backbeiz und Lounge auch bald ein Hotel? Läuft alles nach Plan, will das
«Schneiders Quer» bereits im Herbst mit dem Hotelbetrieb starten. (regio.ch)

«Wir wollen gutes Kino machen.» OK-Präsident Thomas Lüthi hofft in den kommenden Tagen vor allem auf gutes Wetter. (svw)

Weisslingen

Turnhallendach
schlecht isoliert

Der energetische Zustand der grossen
Turnhalle sowie des Schwimmbads
Weisslingen ist mangelhaft. Wie der Ge-
meinderat in einer Mitteilung schreibt,
seien Fassade und Dach seit der Erstel-
lung im Jahr 1976 kaum saniert worden.
Nun müssen die Fenster ersetzt sowie
die Fassade saniert und isoliert werden.
Da jedoch über das schlecht isolierte
Dach ebenfalls Wärme entweichen
könne, wurde ein Architekturbüro be-
auftragt, den Zustand des Gebäudes zu
überprüfen. Für die Hüllensanierung der
grossen Turnhalle und des Schwimm-
bads hat der Gemeinderat einen Kredit
von 49500 Franken bewilligt.

Auf Antrag der Werkkommission hat
der Gemeinderat zudem für die Sanie-
rung der Leitungen beim Schulareal
Schmittenacher einen Kredit von 32300
Franken bewilligt. (zo)

Pfäffikon

Ja zu Dorfsaal und
Gestaltungsplan

Die FDP Pfäffikon äussert sich posi-
tiv zum Projekt Dorfsaal im Kesselhaus.
Beim Projekt überzeuge die Grösse der
Halle ohne Stützen und die zentrale
Lage nahe beim See, schreibt die FDP
Pfäffikon in ihrer Stellungnahme. Auch
die zusätzliche Nutzung des kleinen
Saals durch die Stiftung Kultur im Rex
sei «sympathisch», die zusätzlichen 1,5
Millionen Franken, die dafür aufgewen-
det werden müssen, hingegen weniger.

Die allgemein hohen Umbaukosten
können gemäss der Partei teilweise aus
Grundstückgewinnsteuern und weiteren
Abgaben gedeckt werden. Grundsätz-
lich handle es sich um eine nachhaltige,
langfristige Investition, wie sie den kul-
turellen Vereinen anlässlich der Abstim-
mung zur neuen Sporthalle versprochen
wurde.

Auch Ja zum Gestaltungsplan
Den privaten Gestaltungsplan der

Huber+Suhner AG befürwortet die FDP
Pfäffikon einstimmig, wie es in der Mit-
teilung weiter heisst. Die Mitglieder der
Partei erhoffen sich eine lockere Bebau-
ung mit einzelnen Mehrfamilienhäu-
sern. Man sei sich aber bewusst, dass die
Stimmberechtigten keinen Einfluss auf
die Bebauungsart haben, sondern ledig-
lich zum Baufeld und dessen Ausnut-
zung Ja oder Nein sagen können. Die
Partei ist überzeugt, dass der Gestal-
tungsplan ein Ja der Pfäffiker Bevölke-
rung verdient. (zo)

In Kürze

Kolibri zum Thema Abschied
Fehraltorf. Am Samstag, 4. Juli, findet
von 9.30 bis 11 Uhr im Kirchgemeinde-
zentrum das Kolibri für Kinder ab dem
Kindergarten statt zum Thema «Ab-
schied nehmen von guten Bekannten».
Von 10.30 bis 11 Uhr feiern die jüngeren
Kinder ab drei Jahren in der Kirche das
Fiire mit de Chliine. (zo)


